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In einer durch Ängste, Kriege und Krankheiten heimgesuchten Welt bietet
die Göttliche Liturgie der Orthodoxen Kirche einen Raum voller geistlicher
Erfahrungen, in dem der dreieinige Gott selbst handelt und die Liturgieteil-
nehmer mit zahlreichen Gaben beschenkt. Das vorliegende Buch widmet
sich drei von diesen: 1. Die Erfahrung des Heiligen Geistes als liebevolle
Zuwendung Gottes und Vorgeschmack des Himmelreiches; 2. Die Erfah-
rung des göttlichen Erbarmens, empfunden als tiefe Geborgenheit; 3. Die
Erfahrung des Friedens in seiner weltlichen und geistlichen Dimension als
österliche Gabe des Auferstandenen. Dieses Buch versucht eine Antwort
zu geben auf die Frage: Wie werden die drei erwähnten geistlichen Gaben
von Laien und Klerikern im Gottesdienst gestaltet, wahrgenommen und
erfahren?
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